Nr. 137. Morgen⸗Ansgade. 
1 ſten: Anf des 
sat en 1 0 Areale Nom 
aehft Sormtagkbeila et pazeillgeile oder deren Raum 
80 auler 20 Rop. und au der debeo. 
1. 420, p. Onartal Nb. 2.10, tenen Inſeratenſeile 9 Kop, 


für bos klusſanb 70 Pfeuulg, 


i „ 28 b, Reklament 
karl land pro ee — BEER — — 1 . 1 wee 
deren Raum. — jeral 
1 . Abminiſtratlen und Expedition, Betrikauer- Straße Nr. 15 (m eigenen Han.) 


werden durch alle Annoncen 
Buteaus des In- und Nus⸗ 
andes angenommen. 


Erſchetnt wöchentlich Nedattion, 
Finale der Ergeben in Lebt. Weirifanerüsuhe 146, in der Wag bandl 
e deen t. Seer, Shen J. Bete, ele ben 88 . 


r 1 PB, Preis der einzel» 
‚nen mer 8 Ro., nit der 
Seuntags- Beilage 10 Kop. 


Telephon Nr. 271. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Der Unterredung wohnte außer dem Kaiſer und ; fimmten und die engliſche Regierung alſo glauben 
den drei Präſidenten keine andere Perſönlich⸗ konnte, daß die deutſche Flottenleitung fie ittes 
keit bei. führen wolle. Es iſt wohl möglich, daß beide 
Regierungen ihr gegenwärtjges Wohlwollen in 
irgend einer unbeſtimmten Form kundgeben, um 
dieſen Mißerfolg den Verhandlungen zu verbergen. 
Doch iſt ſogar das zweifelhaft. 


Die unnerſühnlichen 
Romilntſchis. 


Soſia, 22. März. Geſtern hatte ich eine 
Unterredung mit einem Vertreter der inneren 


(Targowo Monet, zwi 
ſchen der Teglelnſuna 


ZIRKUS A. DEVIGNE T e 


det gewöhne en der Plate, 
Sonate, ben Grandiose Vorstellung alte g se sonm Te 


tern! Champlouats im franz. Mingkampf um die Melſter⸗ 
e . 1912, organ ſtert und unter 7 Leltung des Redal⸗ 
gen der Sportzeitung in München Herrn Yofeph Haupt um die Gefamkkumıne von 
2000 Rubel. Nie in den Affichen. Baflevartonıd haben keine Gültigkeit. 
te 4 Rlugkämpfe: Kolotin (Rußland) — Nordmann (Norwegen). Ens gut- 
Ye Entichefduneslampf Rissbaoher (Wettmelßer) — Rakete (Serbien). 
Soblowaki (Polen! — Van Berg (Holland). Catch, tnagg-Ringtampf Cyga- 
a niewioz-Zbyszko (Rralaı) — Osipow (Sibielen). = Debut der io Martonie, | 
ei Hufftleger Trofta⸗Fahrt⸗ und Nett At, derb mit Melana, Tanz und Balalafkaorcheſter. 


Bonntag, den 24. und Montag, den er. März 1918: Grohe Felertand-Vorfellungen (Nachmittags und Abends). 


Die Streikbewegung in 
Deutſchland. 


Waldenburg, 22. März. 
Geſtern abend fand die Revierkouferenz der 
Bergarbeiter in Waldenburg ſtatt, in der die ein⸗ 
zelnen Berichte über die Beratungen der Arbeiter⸗ 
ansſchüſſe mit den Direktoren der Gruben er⸗ 
ſtattet wurden. Da aber noch nicht die Reſultate 


* 3 . r — 5 er 5 | von allen Werken des Reviers eingegangen find, | mazedoniſchen Organiſation, der namens der 
Urania⸗Theater | ee 7 hr abends: Bibelftun) Paſtor iſt es 970 nicht zu einem Entſchluß, ob geſtreikt Organiſation mit zwei Vertretern des jungtürkis 
* 90, begtlane 20 Uglasligs- rsd. un Die Anttswode bat Herr Paſtor Hadrian, werden foll oder nicht, gekommen. Heute vor⸗ ſchen Komitees, die nach Sofia gekommen waren, 


verhandelte. Die Jungtürken ſagten, ſie hätten 
gefragt, unter welchen Bedingungen die revolu⸗ 
tionäre Organiſation ihre Tätigkeit einſtellen und 


mittag findet in Waldenburg eine abermalige Re⸗ 
vierkonferenz ſtatt, an der der Sekretär des Berg⸗ 
arbeiterverbandes Witt⸗Bochum und der erſte Vor⸗ 


uch grandſoſe Famillen⸗Barlete-Borſtellungen . 2 8 
K 20 15. 104 Monats neue Artiſten und neus St Johannis⸗Kirche 7 
lber. — Gegenwärtiges Pe rammt im Inſergtenlell. Sonntag, 10 uhr vormittags: Beichte. 10%, uhr 
eee FeuptGottesdienſt. Ober-⸗Paſtor Angerſtein. (Predigtext 


TAUSENDE VERDANKEN 


IHRE HEILUNG 


won Meumatismus, Iced, 
söhmersen, Rückenleldan, 
Husten und Erkältungen Aller Art dern 


'und wochenlang ununterbro- 
zur 


tor gieteb bei den . 
n sz ee 28, Krankhalt an 
e e das 
malige Luflegon desselben ge 
m de vollständige Heilung 


Iıtch beugt man dem 
einer violleicht schweren 


BENSONS 
PFLASTER 


Die dee an Ach. in allen Myotdsten, 5 
Weifififate und Mahasınangen sed ſelch⸗ S bie keine kane 
ee e. aer ber Dedel dor Ehndtel unten nit mi 


firma Dr. Bayer es Tarsa, Budapest, nreisden IR. 


Sonnen⸗Aufgang 5 U. 50 M.] Mond-Aufh. 7 u. 21 M. 


Joh. 6, 66—71,) fibende des Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkvereing die Banden auſläſen würde. Die Jungtürken 
u 5 ir = 8. fi 9 59 fr 
Nachmittags 2¾ uhr: Rinderlehre. Daftor Dietrich. | trilmehmen werden. Beſchloſſen wurde ferner, daß wären bereit, alle bisherigen Koſten der Drganifas 
Abends 6 Uhr: Abendgoltesdienſt Paftor Dietrich. am kommenden Sonntag nochmals eine Revierkon⸗ tion zu erſetzen. Namens der mazedoniſchen 


Montag, 10 uhr vormittags: Gottesdienſt, in 
po lniſcher Sprache Ober. Paſtor Angerſteln. 

Freitag, 10 Uhr vorm.: Paſſions⸗Gottesdienſt mit der 
Feier des hl. Abendmaßls. Dber-Paftor Hefe dee 


9 Abends 8 Uhr: Paſſtons⸗Andacht. tor Diakonus 
aber, 
3 Stabtmiffionsfaal. 
Sonntag, 7 Uhr abends: Jungfrauenverein. 
Junglingsverein. 


Sonntag und Sienskag, 8 Uhr abends: Verſamm 
lungen. 

Konfirmandenſaal der St. Matthäteirche. 

Sonntag, 10 / Ußr vormittags: Gottesdienſt. Paſtor · 
Diakonus Paper, 


Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Neue Promenade Nr. 11. 
[Zwiſchen dem deutſchen Gumnaſtum und Bennichs Fabrik) 
(eiter Paſtor Wieſe.) 

Sonntag, 9, Uhr vormittags: Gebetsſtunde. 

2 ½ uhr nachmittags: Jungfrauenſtunde. 

7:7. Uhr abends: Evangeliumsverkündung. 
Donnerstag 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 

Sonnabend 8 Uhr abends: Jünglingsſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtr. 27. 
Sonntag, 10 uhr vorm.: Predigt -Gottesdienſt. 
(Prediger: E. Mohr) 
2 Uhr nachmittags: Sonnkagsſchule u. Bibelklaſſe. 
4 ET one Prediger 


E. Mohr.) 
Im luß Fünglings- und Jungfrauen Verein. 
Weng hr ee Gebete am 
Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelftunde, 


Betſaal Balıty, Reiterſte. 7. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Predigt ⸗ Gottesdienst. 
2 Uhr nachmittags: Sonntagsſchule. 

Nu 3 Predigl⸗Gattesdienſt. 
Mittwoch, 8 Uhr abends; Gebet u. Bibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Rzgowskaſtraße. 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Predigt⸗Gottesdienſt. 
(Prediger: h. Brandt.) 
1 5 Uhr nachmittags: Sonntags Schule und Bibel 
affe. 


4 uhr nachmittags: Predigt⸗Gattesdienſt. 

9. Brandt) gs: Predig ft. (Prediger 
Im Anſchluß Jünglings und Jungfrauen ⸗Vertin. 
Dienstag Abend 8 Uhr: Gebetsverſammlung. 
Dannerſtag , 8 „ Biüibelſtunde. 


Adventiſten Gemeinde. 
Betſaal: Andrzela-Struße Nr. 19, Hof, links 1 Treppe 
Prediger: H. J. Löbſack. 

Sonntag, 6 Uhr abends Vortrag: „König Alkohol 
und feine Diener, oder: Schädliche Folgen vom 
Salt aller alkohal. Getränke.“ Schluß mit Solo 

jefang. 

Dienstag, 8 uhr abends Vortrag: „Die Bibel über 
die Freiheit eines Chriſtenmenſchen.“ 

Hoa 8 Uhr abends, Vortrag: „Das Seufzen 
und ängftl, Harren der Kreatur.“ Nach Röm. 8, 19—13. 

Sonnabend, 10 ie vorm.: Sabbatfchnle. 

Sonnabend, 11 Uhr vorm.: Fußwaſchung und Abend 
mahlsfeler. 


„ * 


ferenz ſtattfinden ſoll, der am Nachmittag im 
ganzen Bezirk Belegſchaftsverſammlungen folgen 
ſollen, in denen dann der endgültige Beſchluß ge⸗ 
faßt werden ſoll. 

Leipzig, 22. März. Die Zahl der Streiken⸗ 
den im Zwickauer Revier iſt, wie die geſtrige 
Nachtſchicht zeigte, im Zunehmen begriffen. Bei 
den Streikbureaus haben ſich 5000 Organiſierte 
und etwa 3000 Unorganiſierte als ſtreikend ges 
meldet. Es wird aber angenommen, daß die 
Zahl erheblich gräßer iſt, da viele der Unorgani⸗ 
ſierten zu Haufe, bleiben. Geſtern kam es in 
dem Orte Planitz zu einem Zuſammenſtoß 
zwiſchen Polizei und Streikenden, weil die Po⸗ 
lizei einen Streikpoſten zurückweiſen wollte, doch 
ging es ohne erhebliche Verletzungen ab. Man 
ſieht auch viele Bergarbeiterftauen, welche die 
Arbeitswilligen durch gütiges Jureden abzuhalten 
verſuchen. Die Bevöfkerung verhält ſich im allge⸗ 
meinen ruhig: vorläufig iſt kein Anzeichen für 
eine baldige Beendigung des Streikes vorhanden. 

Eſſen. 22. Min. Nach den aus dem ganzen 
Ruhrbezirk n Nachrichten von den ein⸗ 
zelnen 9890 hat ſich die Wiederaufnahme der 
Arbeit heute morgen überall wieder jn vollem 
Umfang und in gewohnter Weiſe ohne jede 
Störung vollzogen. Auf zahleeſchen Zechen war 
von den Streikenden vorher für die Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit den Zechenverwaltungen gegen⸗ 
über zur Bedingung gemacht worden, daß keinerlei 
Maßregelungen vorgenommen und auch der wegen 
Kontraktbruchs verfallene Lohn für ſechs Schichten 
nicht einbehalten würde. Dieſe Forderungen find 
aber allenthalben abgelehnt worden. Daraufhin 
haben die Bergleute ausnahmslos die Arbeit be⸗ 
dingungslos wiederaufgenommen. 


Der engliſche 
Nielen-Streik. 


London, 22. März. 

Mr. Balfour, der ehemalige Führer der 
Oppoſition, iſt plötzlich wieder in den Vorder⸗ 
grund getreten. Er beantragt die Ablehnung der 
Mindeſtlohn⸗Vorlage der Regiernng im Anter⸗ 
hauſe und zwar in folgender Form: „Daß 
dieſe Vorlage nach ſechs Monaten zur zweiten 
Leſung komme.“ Es iſt indeſſen wohl möglich, 
daß er gar keine Gelegenheit zu dieſem Antrag 
finden wird, da die Regierung ſie vielleicht ſelbſt 


Organiſation habe er geantwortet, daß die innere 
Organiſation ihre revolutionäre Tätigkeit nicht 
aufgeben und ſich mit den Jungtürken in keine 


Verhandlungen einlaſſen wolle. Wie ſchon 1904 


den Emiſſären des Miniſters des Innern Mem⸗ 
duch Paſcha von den Vertretern der inneren 
mazedoniſchen Organiſation Tatartſcheb und 
Matow geantwortet wurde, ſetzt die innere Orga⸗ 
niſation auch heute in Hoffnungen nur auf eine 
Intervention der Großmächte zugunſten einer 
Autonomie Mazedoniens. Die innere Organiſa⸗ 
tion lehne auch jede weitere Begegnung mit jung⸗ 
türkiſchen Vertretern ab und wolle auf die beoor⸗ 
ſtehenden Wahlen für das türkiſche Parlament 
keine Rückſicht nehmen. Um die befürchtete 
Verſtärkung der Revolutionäre in Mazedonien 
durch Zuzüge aus Bulgarien unmöglich zu machen, 
hat der Miniſterrat die Abſperrung der Grenzen 
beſchloſſen. Der Miniſter des Innern Juds kana 
begab ſich nach Küſtendil, um perſönlich die not⸗ 
wendigen Maßnahmen zu leiſten. 


Des Mindeſtlohn⸗ 
Geletz. 


London, 22. März. 

Geſtern fand, wie ſchon gemeldet, eine groß 
Konferenz der Bergarbeitervereinigung ſtatt, zu 
der Vertreter der Grubenarbeiter aus allen Di⸗ 
ſtrikten erſchienen waren. Die Konferenz dauerte 
über drei Stunden. Es wurde über Klauſeln 
beraten, die dem Geſetz über den Mindeſtlohn 
anzuhängen ſeien. Den Zeitungen iſt aus dieſer 
Verſammlung bisher noch Feine Mitteilung zu⸗ 
gegangen. Gleichzeſtig fand heute ein Miniſter⸗ 
rat ſtatt. In gut informierten Kreiſen iſt man 
der feſten Ueberzeugung, daß das ganze Kabinett 
ſeine Demiſſion geben wird, wenn ſich im Unter⸗ 
hanfe für den Geſetzentwurf nicht eine abſolnte 
Mehrheit ergeben ſollte. 

Aus Schottland kommen wieder Nachrichten 
über ernſtliche Zuſammenſtäße zwiſchen Strei⸗ 
kenden und den Sicherheitsmannſchaften. Un⸗ 
verbürgte Nachrichten ſprechen ſogar von zwei 
Toten. 

Seit Beginn des Streiks haben die verſchie⸗ 
denen Eiſenbahngeſellſchaften einen Einnahme⸗ 
ausfall von 1086 Millionen Pfund zu ver⸗ 
zeichnen. Bei verſchiedenen Geſellſchaften wird 
von morgen ab der Betrieb abermals bedeutend 
eingeſchränkt werden. 


Sonnen- Unterg. 6, 10 „ Mond⸗Untg. 
Gedenks und denkwürdige Tage. 


1907 + Konſtantin Pobſednoszew, Oberprokurator des 
rufſ. heiligen Synode, 1904 Befezung von Jönpföng in 
Koreg durch die Japaner. 1904 + Koleman Tisza. Ber 
deutender ung zar. Staatsmann. 1840 Nadeßkys Sieg 
über bie Italiener bei Novara. 1848 Die Kieler ſagen 

id) don der däniſchen Herrſchaft los. 1849 Karl Albert, 
önigs von Sardinien Erhebung gegen Oeſterreich. 1819 
ang des a Auguſt von Koßebue 
* ſenenſer Studenten Sand zu Mannheim. 1801 
kmordung Kale Pauls J. von Rußland. J 


— ——  — 
Kirchliche Nachrichten. 


u Trinitatis⸗Kirche. 
Sonnabend, 7 uhr abends: { 
m e Betr Bahr 8: Vorbereitung zum hl. 
Eonntag, vormittags 10 Uhr: Beichte. 10% Uhr 
Hauptgottesbtenſt i 
Sch enſt nebft hell. Abendmahlsfeier. Paſtor 
Nachmittags 2%, uhr: Klndergottezdlenſt. 
6 uhr abends: Abendgottesdienſt. Paſtor Gundlach. 
Horiet Konſtrmandenſauk: Vortrag über das Alko. 


Mittwoch, 8 uhr abends: 0 
Preis h, 8 ußr abends; Paſſionsgottesdienſt Paſtor 
10 uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmal 


morgens zurückziehen wird. Die ſtreikenden Bergleute ſind 
durch ihre bisherigen Erfolge ſo übermütig ge⸗ 
worden, daß fie beſchloſſen, daß einer ihrer 
Vertreter im Parlament den Antrag ſtellen ſoll, 
ihre Mindeſtlohnſätze in die Regierungevorlage 
aufzunehmen. Das aber verweigert das Kabinett 
auf das entſchiedenſte. Da nun die ſtreikenden 
Bergleute beſchloſſen haben, der Vorlage in ihrer 
gegenwärtigen Faſſung ſich nicht zu fügen, hat ſie 
ohnehin allen Wert verloren, und es bedurfte 
kaum der Drohnug ſeitens der Oppofition, ſie 
niederſtimmen zu wollen — was ihr mit Hilfe 
der Arbeiterpartei wohl gelingen dürfte —, um 
die Regierung zur Zurückziehung des Geſetzent⸗ 
wurfs zu veranlaſſen. Die plößliche Erſcheinung 
des ehemaligen Führers der Oppoſition auf dem 
Kampfplaßze hat begreiflicherweiſe in politiſchen 
Kreiſen das höchſte Aufſehen erregt. Man iſt 
der Meinung, daß ein Verſuch gemacht werden 
ſoll, die Regierung zu ſtürzen, und in der Tat 
ſcheint nur die Zurückziehung der Vorlage dieſe 
Kataſtrophe verhüten zu können. 


Miterfolg der engliſch⸗deutſchen Wer: 
handlungen. 
Paris, 22. März. (Preß⸗Tel.) Die Cr 


London, 22. März. (P. T.⸗A.) Nach der 
Rede Greys hat das Unterhaus die Mindeſtlohn⸗ 
Bill mit einer Stimmenmehrheit (348 gegen 
225) angenommen. In der Stimmenmehrheit 
befanden ſich zumeiſt Irländer und Vertreter der 
Arbeiterpartei. 


Chronik u. Lakules. 


w. Städtiſches. Geſtern abend fand im 
Magiſtratsgebäude unter dem Vorſitz des Herrn 
Präſidenten, Wirkl. Staatsrat W. Plenkowgki 
und unter Beteiligung der Chrenfiadiräte eine 
Sitzung ſtatt, auf deren Tagesordnung zwei für 
die Bevölkerung von Lodz äußerſt wichtige Fra⸗ 
gen ſtanden, u. z. die Erweiterung des Elektri⸗ 
zitätswerks ſowie der Bau eines neuen Bahnhof⸗ 
gebäudes für die Lodzer Fabrikbahn. Das Lodzer 
Elektrizitätswerk ſtellte dem Magiſtrat zur Prü⸗ 
fung und Beſtätigung die Pläne der Erweiterun, 
ihrer Zentralſtation vor. Dieſe Erweiterung fo 
in der Aufſtellung von 6 neuen Keſſeln und 2 
Turbinen, in der Errichtung eines Pavillons 

für die Speiſehalle und das Ambulatorium, in 


Zum Beſuch des Reichs⸗ 
tagspräſidiums beim 
Kaiſer Wilhelm 


wird noch folgendes berichtet: Berlin 21. März. 
Nachdem der erſte Vizepräſident Paaſche im 
Schloſſe feine Karte abgegeben und wohl auch 
fonft auf eigene Fauſt mit dem Hofmarſchallamt 
in Verbindung getreten war, ging geftern nach⸗ 
mittag nach Schluß der Reichstagsſigung drei 
Mitgliedern des Präſidinmg eine Einladung zu, 
heute um ¼1 Uhr im Schloſſe zu erſcheinen, wo 
der Kaifer fie empfangen wolle. Den Mitgliedern 
der Fortſchrittlichen Volkspartei war noch geſtern 
abend von der Einladung, die den beiden fort⸗ 
ſchrittlichen Präſidenten zugeſtellt worden war, 
nichts bekannt. um ½1 Uhr ſprachen die 
Herren Kgempf, Paaſche und Dove denn heute 
im Schloſſe vor, wo fie ſofort zum Kaiſer gebe⸗ 
ten wurden, der fie ſehr liebenswürdig empfing. 
Der Kaiſer ſprach zunächſt ſcherzend zu Herrn 
Kaempf über die Wahl im erſten Berliner Reichs⸗ 


Freitag: 
Paſtur Gundlach. 
In der Armenhauss Kapelle, Ozielnaſte. Rr. 52. 


Sonaton, 10 1 mene er die? K klärungen von Winſton Churchill über die der Errichtung eines Gebäudes für die automa⸗ 
einig. . uhr vormittags? Wottesdienſt. Paſtor tagswahlkreiſe, bei der er, der Kaiſer, für dem deutſch⸗engliſchen Unterhandlungen werden in tiſchen Maſchinen ſowie in der Errichtung eines 
Jungfrauenheim, Konſtantinerſtr, Nr. 40. fortſchrittlichen Kandidaten mitgearbeitet hätte, London, nach einer Meldung des „Temps“, alle Pavillons für verſchiedene Räumlichkeiten bes 
N nachmittags 7 Uhr: Versammlung der und richtete an die beiden Vizepräfidenten ein gemein als ein Beweis dafür angeſehen, daß die ſtehen. Dieſe Frage wurde in befriedigendem 


pl ar Worte, die ihre Familieubeziehungen uſw. 
betrafen. Dann ſprach er von dem Kohlenſtreik 
im Ruhrgebiet und äußerte ſeine Frende über 
die ſchnelle Beendigung. Er berührte die Rede 
Churchills und die Flottenbauten und wies auf 


Verhandlungen kein Ergebnis gehabt haben. Die 
gegenwärtige Bekanntgabe des Flottenprogramms 
iſt in der Theorie nichts Neues und beſteht ſchon 
ſeit vier Jahren. Darauf war ſogar zurückzu⸗ 
5 n führen, daß im Jahre 1909 eine Ae drohte, 
die Richtigkeit der ſeit zehn Jahren von Deutſch⸗ da die von der engliſchen Admiralität unmittelbar 
land verſolgten Flottenpolitit hin. Die innere eingeholten Berichte nicht mit den von der 
deutſche Politik wurde mit keinem Wart erwähnt. \ Beitjihen Marinebehörde überttittelten Uberein⸗ 


Sinne gelöſt und die Pläne beſtätigt. Die Koſten 
der proſektierten Bauten ſowie die Aufſtellung 
der Keſſel und Turbinen werden ſich auf ca. 
100,000 Röl. belaufen. — Auf der Tagesorduung 
befindet ſich die zweite Frage, u. z. betreffend 
den Bau eines neuen Bahnhofgebändes für die 
Lodzer Fabrikbahn.— Endlich iſt nun die Lodzer 
Faßtikbahn auf den Gedanken gekommen, den 


Jünglingsheim, Panskta Nr. 32. 
Sonntag, nachmittags 7 Uhr: Verſammlung der 
Jünglinge. 
Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32, 
Dienstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. 
Gundlach. 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85. 


Don; { E 
N 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor 


Paſtor 


Sounabend den (10) 28. Merz 1912. 
langerſehnten Wunſch unſerer Mitbürger zu er⸗ 
füllen, denn der gegenwärtige Bahnhof der 
Lodzer Fabrikbahn verſinkt in äguptiſcher Finſter⸗ 
nis und Schmutz. Die Verhandlungen zwiſchen 
der Lodzer Fabrikbahn und dem Magiſtrat in 
dieſer Angelegenheit wurden bereits ſeit längerer 
Zeit geführt und ſteht nunmehr zu erwarten, 
daß dieſe Frage jetzt entgültig gelöſt werden wird. 
An der Weglowa⸗ und Koleſnaſtraße befinden 
ſich gegenwärtig Grundſtücke ſowohl 
Lodzer Fabrikbahn als auch von Privat⸗ 
befigern, auf denen ſich Kohlenniederlagen be⸗ 
ſinden. Dieſe zwei Straßen aber bilden den 
Fon. ſchwarzen Teil unſerer Stadt und hat der die 
Luft durchſchwängernde Kohlenſtaub bereits wie⸗ 
derholt zu Klagen der in der Umgegend wohnen⸗ 
den Bevölkerung geführt. Aus dieſem Grunde 
boar auch. der Magiftrat bereits feit längerer Zeit 
bemüht, Mittel und Wege ausfindig zu machen, 
im dieſem Uebelſtande abzuhelfen, doch ließ ſich 
isher kein Kompromiß erzielen. So hat z. B. 
er Magiſtrat der Verwaltung der Lodzer Fabrik⸗ 
bahn bereits vor längerer Zeit den Vorſchlag ge⸗ 
macht, zur Errichtung der Kohlenniederlagen das 
der Stadt gehörige Territorium der Schomung zu 
erwerben, doch iſt die Verwaltung der Lodzer 
Fabrikbahn dieſem Vorſchlage erſt vor kurzer 
Zeit näher getreten und hat auf einer ihrer 
letzten Sitzungen beſchloſſen, einen neuen Bahnhof 
zu errichten. Es iſt nunmehr möglich, daß die⸗ 
ſes Projekt ſchon in kurzer Zeit verwirklicht wer⸗ 
den kann, wenn beide Parteien beſtrebt ſind, zu 
nem Kompromiß zu gelangen. Hierbei iſt fol 
endes in Ausſicht genommen: Die Vermaltung 
be Lodzer Fabrikbahn erwirbt von der Stadt 
in Territorſum von 10 Deſſſatinen und errichtet 
auf dieſem die Kohlenniederlagen. Der Magiſtrat 
agegen erwirbt die an der Kolejna⸗ und Weglo⸗ 
ſaſtraße gelegenen, ſowohl der Fabrikbahn, als 
uch Privatbeſitzern gehörenden Kohlenplätze und 
den dieſe in Parkanlagen, die die Zufahrt 
um neuen Bahnhofsgebäude bilden ſollen. Eine 
weite Zufahrt zum neuen Bahnhofsgebände iſt 
ber die Dzielna⸗, Tramwajowa⸗ und Wodna⸗ 
raße geplant. — Der neue Paſſagierbahnhof 
oll auf den Trümmern des gegenwärtigen er⸗ 
richtet werden, d. h. der gegenwärtige Bahnhof 
ſoll der Erde gleich gemacht und an feine Stelle 
der prachtvolle Bau des neuen Bahnhofes er⸗ 
richtet werden. Wir wollen hoffen, daß das 
Projekt recht bald zur Ausführung gelangen und 
sticht wie dies bei uns in Lodz üblich, auf die 
fange Bank geſchoben wird. 
Londoner Wollauktionen. Jufolge 
der Verſchiebung der Märzauktion beſchloſſen, die 
Verkaufgmakler, in dieſem Jahre nur noch vier 
Wollauktionen abzuhalten. 

In Sachen der Zahlungseinſtel⸗ 
fung W. T. Ptaſchnikows Erben in 
Odeſſa hat geſtern nachmittag im Lokale der Lod⸗ 
zer Börſe die dritte Verſammlung der Lodzer 
Gläubiger ſtattgefunden; zur Sitzung waren 26 
Perſonen erſchienen d. h. nur ein Bruchteil aller 
Lodzer Gläubiger der genannten Firma. Die 


Beratungen verfolgten den Zweck feſtzuſtellen, 


welcher Modus den Lodzer Gläubigern der beſte 
fei, um ein Uebereinkommen mit der fallierten 
Firma zu treffen. Nach längeren Debatten wur⸗ 
den folgende drei Beſchlüſſe gefaßt: 1) das Ael⸗ 
teſtenamt der Lodzer Kaufmannſchaft zu bitten, 
ch der Mühewaltung zu unterziehen und die Uns 
legen von allen denjenigen Lodzer Gläubi⸗ 
ern entgegenzunehmen, die gegen die Einſetzung 
22 beabſichtigten Administration find, 2) den Pe⸗ 
tersburger Rechtsanwalt L. S. Kagan zu wählen, 
die Rechte der Lodzer Gläubiger zu vertreten, er 
ſoll vor dem Senat die nötigen Schritte unter⸗ 
nehmen, um die proſektierte Adminiſtration nicht 
uzulaſſen, 8) es wurde beſchloſſen, als Lodzer 
Bevollmächtigten Adminiſtrator Herrn Iſaak P. 
Muſchkat zu wählen, dem nahegelegt wurde, daß 
die Lodzer Gläubiger bereit ſind, gegen Baar im 
Laufe von 5 Tagen ein Arrangement mit der 
Firma zu treffen, ſollte es jedoch zur Adminiſtra⸗ 
lion kommen und ſollten 7 Adminſſtraloren in 
Moskau gewählt werden, ſo wird von Lodz aus 
noch ein Adminiſtrator ernannt werden. 

w Wegen Einſtellung der Bauar⸗ 
beiten. Die ſtädtiſche Baukommiſſion ließ f. 
St. auf dem Grundſtücke der Eheleute Roſenblum 
an der Sredniaſtraße Nr. 2, wo ein Seitenflügel 
errichtet wurde, die Arbeiten einſtellen. Proben 
bes zum Ban verwendeten Ziegelmaterials wur⸗ 
zen nach Warſchau zur Prüfung abgeſandt. Dieſe 
Prüfung ergab kein günſtiges Reſultat. Infolge⸗ 
deſſen wird die ſtädtiſche Baukommiſſion in den 
nächſten Tagen nochmals eine Beſichtigung des 
vorerwähnten Neubaus vornehmen, u. zw in An⸗ 
weſenheit des ſtellvertretenden Gouvernements⸗ 
Architekten Herrn Referowski. 


Vom Hospital für Geiſtes⸗ und 


Nerven⸗Kranke „Kochanowka.“ Zu gun⸗ 
ſten der Vergnügungs⸗ und Arbeitskaſſe der 
Kranken des Hospftals „Kochanowka“ findet am 
Montag, den 25. d. M. abends, um 6 Uhr, im 
Männer⸗Pavillon des genannten Hospitals eine 
Dilettanten⸗Vorſtellung ſtatt. Zur Aufführung 
gelangt das Luſtſpiel von Al. Fredry fer. „Gwaltu 
co sie dzieje“ und iſt angeſichts des guten 
Zweckes, der damit verfolgt wird, vorauszuſetzen, 
daß der Beſuch der Vorſtellung ein recht reger 
ſein wird. 

Vom Irrenaſyl Kochanuwka. In 
der vorigen Woche fand im Armenhauſe eine 
Sitzung des Damenkomitees des Irrenaſyls ſtatt, 
die durch den Präſes des chriſtlichen 
keitsvereins, Herrn Paſtor Gundlach mit einer 
Einleſtungsrede eröffnet wurde, in weſcher er den 
bisherigen Damenhilfskomttees für das Irrenaſyl 
Kochanuwka und ganz beſonders der bisherigen 
Vorſitzenden desſelben Fran A. Stephanus die 
vallſte Anerkennung und den wärmſten Dank für 
die bisherige fruchtbringende Fürſorge und uner⸗ 
mübfihe Mühewaltung zu Guuſten der Irrenan⸗ 
talt Kochanewka überbrachte und die geehrten 

amen, die ſich bereit erklärt hatten, als Mit⸗ 
arbeiterlunen in das Komitee einzutreten, 


herzlich begrüßte. Die nolgebrungene rapide 


der 


Wohltätig⸗ 


ebenſo 


Entwickelung der Heilanftalt Kochancwka erfor⸗ 
dert unerbittlich von Jahr zu Jahr eine immer 
größere Zahl von Mitarbeiterinnen. Garderobe, 
Wäſche, Küche und der Haushalt bilden ein Che: 
biet, auf welchem nur die ſchaffensfrohe Hand, 
der umſichtige Fleiß der Fran den Notſtänden 
abhelfen, geregelte Zuſtände ſchaffen und erhalten 
kann. Deshalb begrüßt der Wohltätigkeitsverein 
die von dem bisherigen Komitee eingeleitete Er⸗ 
weiterung desſelben mit Freuden. Nach einge⸗ 
hender Durchſprache konſtituirte ſich das erwei⸗ 
terte Komitee wie folgt: In das Präſidinm wur⸗ 
den bie Damen Frau Emil Eiſert und Edm. 
Stephanus gewählt; das Sekretariat wurde Frau 
Sandner zu übernehmen erſucht. In das Ko⸗ 
mitee wurden folgende Damen gewählt: Fran Karl 
Hoffrichter, Frau Dr. Skibinska, Fr. L. Albrecht, 
Fr. Ingenieur Schöneich, Fr. Soph. Kindler, Fr. 
Jul. Kindermann, Fr. A. Muthmann, Fr. K. 
Gampe, Fr. Ad. John, Fr. Oskar Ziegler, Fr. 
A. Markert, Fr. W. Lürkens, Fr. Mar Fiſcher, 
Fr. Frauz Ramiſch, Fr. H. Kindermann, Fr. 
Otto Hgeßler, Fr. Berta Stiller, Fr. L. Marinier 
und Fr. A. Lipinska. Nach vollzogener Wahl 
haben die Komiteedamen einſtimmig durch den 
Mund des Präſes der bisherigen Vorſitzenden 
Frau Edm. Stephauus ihre tief empfundene 
Sympathle und ihren Dank auch für das zu⸗ 
treffende Reſultat der Wahlen, das gleichfalls auf 
die felbftlofe Initiative der Vorſitzenden zurückzu⸗ 
führen iſt, zum Ausdruck gebracht. Alle Mit⸗ 
glieder des Komitees übernehmen, in nächfter Zu⸗ 
kunft Deklarationen für Jahresbeträge zur An⸗ 
ſchaffung von Wäſche, Garderobe etc. ete. in der 
Stadt zu ſammeln. Hiermit fand die Ver⸗ 
ſammlung ihren Abſchluß. 

Gratisvorleſungen. Der „Verein zur 
Bekämpfung der Tuberkuloſe“ 
Reihe 
den Zweck haben follen, weite Schichten der Bes 
völkerung unſerer Stadt zum Kampf mit der 
Tuberknloſe, die ſchrecklich viele Opfer unter den 
Einwohnern von Lodz fordert, vorzubereiten. Am 
nächſten Sonntag, den 24. März, um 8 Uhr 
abends beginnen dieſe Vorleſungen, u. zw. ſpricht 
Herr Dr. Mittelſtädt im Saale des „Vereins zur 
Verbreitung von Volksaufklärung“, Nikolajewska⸗ 
ſtraße Nr. 11 über das Thema: „Kurze Auf⸗ 
klärung über die Schwindfuht und Dr. T. Mos 
gilnicki erklärt: „Warum ſterben fo viele Kinder 
au der Tuberkuloſe?“ Im 
Wulczanskaſtr. Nr. 23, hält Herr 
kowicz einen Vortrag über: „Die Schwindſucht 
als Volkskrankheit“, und Herr Dr. J. Margolies, 
der ſeinen Vortrag im jüdiſchen Jargon erläutern 
wird, über „den Kampf mit der Schwindſucht.“ 

In deutſcher Sprache hält Herr Dr. Rum⸗ 
mant im Speiſeſaale der Geyerſchen Fabrik, Der 
trikauerſtr. Nr. 289, um 6 Uhr abends: „Was 
iſt die Schwindſucht? und Herr Dr. Lange dort⸗ 
ſelbſt: „Wie verbreitet ſich die Schwind ſucht ?“ 

Alle Vorträge werden reich von Lichtbidern 
illuſtriert fein, 

S Vollſtreckung eines Urteils. Das 
Friedensrichterplenum erteilte geſtern der Fabrik⸗ 
beſitzerin Lieba Baumgarten einen öffeutlichen 
Verweis wegen eines Unfalles, der in ihrer Fa⸗ 
brik ſtattfand. Es iſt dies im Kriminalgerichts⸗ 
verfahren ein äußerſt ſeltener Fall. 

w. Wegen Vagabundirens wurden nach 
ihren Heimatsorten abgeſchoben: Schmul Seiwel 
Liebeskind (zum dritten Mal), Stanislaw Prze⸗ 
bieglo (zum fiebenten Mal) und Julian Terkowöki 
Gum dritten Mal.) 

»Eine Lebensmüde. Geſtern mittag 
wurde vor dem Hauſe Cegelnianaſtraße Nr. 87 
eine etwa 50fährige Frauensperſon in bewußt⸗ 
loſem Zuſtande aufgefunden, die Karbolſäure zu 
ſich genommen hatte. Die Lebensmüde wurde in 
dieſer Verfaſſung nach dem Poznanskiſchen Hos⸗ 
pital gebracht, ohne daß deren Name ermittelt 
werden konnte. 


s Gerichtliches. Vor dem Lodzer Frie⸗ 
densrichterplenum gelangte geſtern nachſtehender 
intereſſanter Prozeß zur Verhandlung: Der Fa⸗ 
brikant Guſtav Hirſch aus dem Flecken Alexan⸗ 
drow hatte eine Klage über die Amtstätigkeit des 
Gerichtsvollziehers des Lodzer Kreiſes Herrn A. J. 
Bulawa eingereicht. Der Sachverhalt iſt folgen ⸗ 
der: Moſes Michrowski aus Lodz ließ auf 
Grund eines richterlichen Urteils auf die Summe 
von 200 Rbl. durch den Gerichtsvollzieher Bula⸗ 
wa bei Guſtaw Hirſch 220 Dutzend Paar baum ⸗ 
wollener Männerſocken mit Beſchlag belegen. Als 
am 21. September 1911 niemand zu der aube⸗ 
raumten Lizitation erſchien, außer Michrowski, 
erwarb letzterer, indem er ſich auf die Art. 1093 
und 1064 des Zivilverfahrens berief, die Socken 
für vorerwähnte Summe (200 Röhl.) obſchon dies 
ſelben, der Einſchätzung des Schuldners zufolge, 
einen Wert von 2000 Rbl. hatten. In ſeiner 
Klage an das Friedensrichterplenum erläuterte 
Hirſch nun, indem er ſich auf vorerwähnte Para⸗ 
praphen berief, daß der Gerichtsvollzieher das 
Recht gehabt hätte, ſo zu handeln, wie er getan, 
wenn die Lizitatian im zweiten Termin ſtattgefun⸗ 
den hätte; da dies jedoch nicht der Fall geweſen, 
handelte der Gerichtsvollzieher illegal. Das Fries 
densrichterplenum ſchloß ſich dieſer Ueberzengung an, 
erklärte die Handlung des Gerichtsvollziehers in allen 
ihren Folgen als ungeſetzlich und ungültig. In⸗ 
folge deſſen wied nun Herr Hirſch gegen Mich⸗ 
romski und dem Gerichtsvollzieher B. einen 
Zivilprozeß auf die umme von 2000 Rbl anhängig 
machen. 

Der 22 jährige Mendel Herszt war ſ. Zt. vom 

900 des XI. Bezirks zu 3 Monaten 
verurteilt worden, weil er ſich, 


Fr 
Militärgefüngnis 


um vom Militürdienſt frei zu kommen, ſelbſt eine 
Verletzung zufügte, die ein Bruchleiden zur Folge 
hatte. 


Herszt appelicrte gegen dieſes Urteil; das 
beſtätigte es ſedoch, nur 

y daß die Strafe, weil im 
N ſefängnis kein Naum iſt, in 7 Wochen 
Einzelhaft bel Waſſer und Brot umgewandelt 


wurde. 
r. Feuerbericht, Geftern, 9 Uhr 


um 


veranſtaltet eine 
von Gratisvorleſungen, die 


Handwerkerklub, 
Dr. Teresz⸗ 


eue Lodzer Zeitung. 


— Nr. 18. 


abends. wurde der 1. Zug der Rreimilligen for 

wie die ſtädtiſche Feuerwehr nach der Spate⸗ 
vowaſtraße Nr. 8 in Baluty alarmiert, wo aus 
| bisher unbekaunter Urſache ein hölzerner Schup⸗ 

en in Brand geraten war. Das Feuer wurde 
binnen einer Stunde von den Mannſchaften des 
1. Zuges gelöſcht. Der Schaden beziffert ſich auf 
einige Hundert Rubel. 

Oſtereier. Im Eilzugstempo geht das 
Leben im 20. Jahrhundert vorwärts, und nament⸗ 
lich der Großſtädter kann nicht früh genug dem 
einen Erlebnis das nächſte folgen laſſen. Selbſt 
die großen Feſte ſcheinen, abwohl an traditionelle 
Zeiträme gebunden, jetzt einander viel ſchneller 
abzulöſen als früher; es gibt faſt keine Zwi⸗ 
ſchenpauſen mehr; kaum iſt ein Feſt vorüber, 
fo beginnen bereits Vorbereitungen für das nächſte. 
Schon kurz nach Neufahr konnte man in einigen 


ihre Zahl mächtig gewachſen, und fetzt tragen faſt 
ſämtliche Schaufenſter die Signatur des Oſter⸗ 
feſtes, obgleich unz noch mehrere Wochen von 
dieſem trennen. Die Konfitürenläden 
beinahe den Buttergeſchäften; nur daß 
von Eiern nicht weiß, 
Bei manchen Eiern wird das Angenehme mit 
dem Nützlichen verbunden: man kann an ihnen 
naturgeſchichtliche Kenutniſſe ſammeln und lernen, 
wie Kiebitz. Straußen⸗, Kuckueſer uſw. ausſe⸗ 
hen. Der „Eigenart“ der Knaben und Mädchen ent⸗ 
ſprechend, iſt auch die Füllung der als Atrappen 
dienenden Oſtereier in Seide, Holz, Baſt uſw. 
verſchieden; für die Jungen birgt fo ein Ci heut⸗ 
zutage entweder eine Eiſenhahn, Handwerkszeug, 
eine ganze Flotte ſogar, und für die Mädchen ent⸗ 
hält es eine Puppe nebſt kompletter Ausſteuer 
oder ein Kaffeeſervice, Stickerevorlagen uſw. — 
Sehr hübſch find die als Geſchenke für Damen 
beſtimmten ſeidenen Atrappen in Form eines 
Oſtereies mit Parfüm, Schmuckſachen uſw. Uebei⸗ 
gens werden Oſtereſer und Hühner auch aus ſehr 
edlem Material hergeſtellt; ſo gibt es Hennen 
aus Marmor und Bronze und künſtſerlſch ausge⸗ 
führte franzöſiſche Gläſer in Eiform. Wo Damen 
und Kinder Ueberraſchungen bekommen, wollen 
natürlich auch die Herren nicht leer ausgeben; fie 
legen in dieſem Fall ſedoch weniger Wert auf die 
Aufmachung — es braucht nur eine einfache eiför⸗ 
mige Glasflaſche zu ſein, namentlich wenn dieſe 
einen exquſiten Wein oder Likör enthält, oder ein 
Rieſenei aus primitivem Rohrgeflecht, deſſen In⸗ 
halt ungefähr das kleine Abbild eines Delikateſſen⸗ 
geſchäfts darſtellt — eine erfreuliche Baſis für 
„Fröhliche Oſtern!“ 


S. Diebftäble. Im Laufe der letzten 
beiden Tage wurden von unbekannten Dieben 
geſtohlen: Aus der Wohnung von Michel Gold⸗ 
ſobel an der Skwerowaſtraße Nr. 4 verſchſedene 
Kleidungsftücke im Werte von 200 Rubel; anus 
der Wohnung von Joſef Jakubowiez an der 
Zawadzkaſtraße Nr. 10 eine goldene Uhr nebſt 
Kette im Werte von über 200 Rubel; aus dem 
Tabakgeſchäft von Antoni Donica an der Zakontna⸗ 
ſtraße Nr. 10 Zigarren und Papieroſſen im Werte 
von 70 Rubel: aus der Wohnung von Fran⸗ 
ziszek Ceranowski an der Brzezinskaſtraße Nr. 77 
verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 200 
Rubel; aus der Woßnung der Frau Fanny Kar⸗ 
nowska an der Panskaſtraße Nr. 13 verſchiedene 
Sachen im Werte von 380 Rubel und vom 
Bodenraum des Hauſes Zakontnaſtraße Nr. 21 
die dem dortigen Einwohner Abram Golant ge⸗ 
hörende Wäſche im Werte von 175 Rubel. 
Ferner wurde vom Hofe des Hauſes Poludniowa⸗ 
ſtraße Nr. 43 dem Berek Rubacz Pferd und 
Wagen im Werte von 240 Rbl. geſtohlen. Geſtern 


die Berge 


gelang es auch der Polizei, einen der Diebe, 
namens Antoni Rae 35 Jahre alt, feſtzuneh⸗ 
men. Im Haufe Przeſazdſtraße Nr. 6 wurde der 


23fährige Dieb Boleslaw Kunickti feſtgenommen, 
der dem daſelbſt wohnhaften Herrn Sieradzki aus 
dem Vorzimmer einen Paletot ſtahl. Schließlich 
wurde in der Paznanskiſchen Fabrik der 18fährige 


Arbeiter Joſef Wlodawski beim Diebſtahl auf 
friſcher Tat feſtgenommen. 
r. Diebſtahl in der Umgegend. In 


der Nacht zum vergangenen Mittwoch drangen 
bisher unermittelte Diebe im Dorfe Janow, 
Gemeinde Wiskitno, in den Stall des Koloniſten 
Franciszek Oleſniczak und ſtahlen Geflügel im 
Werte von ca. 30 Rbl. Von dem Diebftahl 
wurde die Landpolizei in Kenntuſs geſetzt. 

r. Plötzlicher Tod. Geſtern, um 7 Uhr 
abends, verſtarb vor dem Hauſe Wulczanskaſtr. 
Nr. 119 plötzlich ein unbekannter Mann, ca. 60 
Jahre alt. Der ſofort alarmierte Arzt der Un⸗ 
fallſtation konnte nur noch den bereits einge⸗ 
trettenen Tod konſtatieren. Die Leiche wurde 
bis zum Eintreffen der Polizeibehörden an Ort 
und Stelle belaſſen. . 

r. Erkrankung. Am gefteinen Nachmit⸗ 
tage erkrankte an der Alten⸗Zarzewskaſtraße Nr, 


trowski. Nach erteilter erſter Hilfe durch einen 
Arzt der Unfallſtation wurde P. nach dem Ale⸗ 
rander⸗Hospital gebracht. 

Unfälle. Auf dem Hofe des Hauſes Per 
trikauerſtraße 78 war geſtern der 24sjährige 
Schloſſergeſelle Stanislaw Sulimowski mit der 
Reparatur des Brunnens beſchäftigt. Unvorſich⸗ 
tiger Weiſe wurde der Motor losgelaſſen, das 
Schwungrad des Brunnenvorgeleges ſetzte ſich in 
Bewegung und S. erhielt einen tüchtigen Schlag 
auf den Kopf, jo daß er eine klaffende Wunde 
erlitt; ferner wurde in der Fabrik an der Srednia⸗ 


ſtarken Nervenanfall befallen und war längere 
Zeit bewußtlos. 


Vereinsnachrichten und kleine Alilienafgen. 


r. Der Wohlthätigkeits : Verein 
„Pomoc“ in Baluty hielt am Donnerſtag 
abend im eigenen Lokale feine Jahres⸗General⸗ 
vetſommlung ab, die von Frau R. Klotz eröffnet 
wurde. Den Vorſitz übernahm Herr A, Engel, 
während Herr B. Dineſohn als Sekretär fun⸗ 


D. 


Schaufenſtern Dftereier bemerken; inzwiſchen iſt 


gleichen 
ſondern farbig find, | 


28 plötzlich der 3ojährige Arbeiter Stefan Pio⸗ 


| waltung 


ſtraße 52 die Arbeiterin Aung Roſiak von einem | 


gierte. Aus dem bekanntgegebenen Rechenſchafts⸗ 
bericht iſt zu erſehen, daß der Verein gegenwär⸗ 
tig 190 Mitglieder zählt und daß die Kaſſe die 
Summe von 1063 Röhl. aufweilt, Nach einigen 
Debatten wurde das Budget für 1912 mit 1275 
Mol. beftät Eine lebhafte Debatte rief die 
Frage bezüglich der Eröffnung einer Schule hervor. Es 
wurde beſchloſſen, eine ſolche Schule mit Beginn 
des kommenden Schuljahres zu eröffnen, doch 
ſoll die Verwaltung ein dſesbezügliches Projekt 
ausarbeiten, das auf einer beſonderen Verſamm⸗ 
lung zu beſtätigen iſt. Weiter wurde beſchloſſen 
die Verwaltung zu ermächtigen, bei der zuſtändi⸗ 
gen Behörde um Ahänderung des Statuls 9 
zuſuchen u. zw. dahin lautend, daß der Verein 
ſeine Tätigkeit auch auf die Stadt Lodz erſtrecken 
kaun. Zum Schluß wurde zur Wahl der Ver⸗ 
waltungskommiſſion und des Komitees für un⸗ 
beſtändige Einnahmen geſchritten. In die Ver⸗ 
wurden gewählt die Damen: Klotz, 
Weichſelfiſch, Scheps, Amſel, Wulfſohn, Szyd⸗ 
lowska, Samska, Gutmann, Lubliner, Poznauska, 
Schor und Aftergut. In die Reviſionskommiſſion 
die Herren Engel, Dineſohn und Sand. In das 
Komittee für unbeſtändige Einnahmen die Das 
men: Kohn, Flatto, Achſelrot, Schor, Bernſtein, 
Wilner und Klingbeil. Um 2 Uhr nachts erfolgte 
der Schluß der Sitzung. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Wir machen nochmals 
ganz beſonders darauf aufmerkſam, daß in der 
heute Abend zur Wiederholung gelangenden Oskar 
Strauß ſchen Operette „Ein Walzer ⸗ 
traum“ unſer künſtleriſch hochbegabtes Mitglied 
des Enſembles, Herr Hellmut Hallen ⸗ 
dor f, die prächtige Partie des „eutnant 
Niki“ übernommen hat. Es iſt dies zum 
erſten Male, daß Herr Hallendorf eine führende 
Partie in der Operette inne hat und können wir 
bei den wirklich ernſten und ſchönen Leiſtungen 
des jungen Künſtlers den Beſuch dieſer Auffüh⸗ 
rung nur empfehlen. 

Konzert des Warſchauer Sompho⸗ 
niſchen Orcheſters unter Mitwirkung der 
Soliſtin Fella Nibier (Klavier). Für das heute 
Abend im Konzertſagle ſtattfindende 7. ſympho⸗ 
niſche Konzert der Warſchauer Philharmonie ges 
langt nachſtehendes Programm zur Ausführung : 


1. R. Wagner Div, „Riezl“. 

2. C. Saint Sans. G-moll Konzert für Klavier 
ausgeführt von Frl. Ribler in Begleitung des 
Philharm. Orchesters. 0 

3. R. Strauß. Tod und Erlöſung. Sympponiſches 
Poem. 

4.1. G-moll Symphonie von Kalinikow. 


Trlenramme. 


Petersburg, 22. März. (P. T.⸗A.) Das 
ruſſiſche Konſulat in Konſtantinopel teilte dem 
Departement für Schiffahrt mit, daß angefangen 
vom 13. d. M. die Durchfahrt durch die Darda⸗ 
nellen für die Handelsdampfer nur unter Beglei⸗ 
tung von Lotſenſchiſfen geſtattet iſt, während Se⸗ 
gellſchiſfe die Dardanellen nur dann paſſieren kön⸗ 
nen, wenn ſie von Bugſierdampfern ins Schlepptau 
genommen worden ſind. N 

Petersburg, 22. März. (P. P.⸗A.) Die 
beim Handelsminiſterium eingeſeßte Kommiſſion 
begann mit der Beratung der Frage betreffend 
die Herausgabe von Obligationen der Handels⸗ 
und Induſtrie geſellſchaften. 

Berlin, 22. März. (P. Torf.) Der Bun; 
desrat begutachtete das Protokoll der Brüffeler 
Zuckerkonvention, Das Protokoll wird dem Reichs⸗ 
tag vorgelegt werden. 1 

Kaſſel, 22. März. Ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall hat ſich im Gebiet der Edertalſperre ereignet. 
In einem Steinbruch wurde durch vorzeitiges 
Erplodieren der Sprengwaſſen eine Exploſion 
verurſacht und die danebenligende Ruh 
flog in die Luft. Dadurd) wurden der Schieß ⸗ 
meiſter und drei Arbelter ſchwer verletzt. 

Rom, 22. Mürz. (P. T. ⸗ A.) Anläßlich 
der erwarteten Aeußerungen des Kabinetts in 
Sachen des Krieges ſchreibt „Giornale d'Stalla“, 
es ſei notwendig aktiv und energiſch vorzugehen. 
Desgleichen die Zeitungen Liviens. „Corriere 
de Italia“ verlangt Freiheit für Preſſe und Heer. 
Alle Zeitungen äußern ſich fait gleichlautend 
dahin, Rußland habe ſich Italien gegenüber am 
aufrichtigſten und freundſchafklichſten erwieſen. 

London, 22. Mürz. Das Reuterſche Bu⸗ 
reau erführt aus Peking: Ju einer Zuſommen⸗ 
kunft der Geſandten der ſechs Mächte, die an den 
finanziellen Verhandlungen mit der republikani⸗ 
ſchen Regierung beteiligt find, wurde der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, bei Juanſchlkai gegen Tangſchaoygs 
Modus operandt in der Anleihe⸗Frage Einſpruch 
zu erheben und eine endgültige Erklärung über 
die chineſiſche Finanzpolitik zu erhalten. Auch 
ſoll Nachdruck darauf gelegt werden, daß von 
China, da die ſechs Mächte zur Unterſtüzung 
bereit find, ein Nachweis für feine Zuverleh geit 


‚efordert wird. 
1 22. März. (P. TA.) Infolge 


Loriens, . 
Sturmes iſt der Kreuzer „Gloire“ während eines 


Hebung mit dem Kreuzer „Conde“ tollidiegt. 
Letzterer wurde beſchädigt. 
Konſtantinopel, 22. März. (P. EA) 


Die Spannung der letzten Tage hat nachgelaffert 
Die Regierung hat die Unterſuchung der Tätig ⸗ 
keit der türkiſchen Beamten in Urmia und an 
der perſiſchen Grenze in die Hand genommen. 
Am 25. Mürz findet die erſte Sitzung der per. 
ſiſch⸗türkiſchen 18 55 zur Regelung auslän⸗ 
diſcher Streitigkeiten ſtatt. 

ichen tanſinopel, 22. Mürz. (P. Tea.) 
begrüßen mit Befriedigung 
Petersburger Telegraphen⸗ 
Truppen ⸗ 
Der 


Sämtliche Zeitungen 
die Mitteilung der u 
Agentur, in welcher die Gründe bet 
bewegungen im Kaukaſus klargelegt werden. 


Sonnabend den (10.) 23. März 1912. 


„Tanin“ ſagt, daß die Türkei zufammen mit 
ganz Europa davon ſberzengt iſt, daß von feiten 
Rußlands keine Verletzung des Friedens zu be⸗ 
fürchten ſel. 

Konſtantinopel, 22. März. (P. T. . A.) 
Der nach der Provinz Urmia abkommandierte 


MP — — Nene Lodzer Zeitung. 
befindet ſich augenblicklich auf einer Geſchäts⸗ 
reiſe in Rumänien und hatte für morgen ſeine 
Rückkehr angekündigt. 


Ein Gnadenakt des Kaiſers Franz Joſef. 
Lemberg, 22. März. Allen rutſeeniſchen 


== — en 1.7 
nach Abſchluß der eingeleiteten Unterſuchung dem 

Klageantrage ſtattgeben werde. Daraufhin ſollen 
letzt zwei Mitglieder der Sobranſe, die dem Ka⸗ 
binett Petrow als Miniſter angehörten, der 
Staatsanwaltſchaft überliefert werden. Es han⸗ 
delt ſich um die beiden früheren Miniſter Ger⸗ 


Börsenberichte 


der „Neuen Loder Zeitung“, 
St- Petersburg, den 22, März. 
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urteilt worden waren, iſt durch einen Gnadenakt 
des Kaiſers ihre Strafe erlaſſen worden. Ausge⸗ 
nommen hiervon find nur fünf, die ihre Strafe 


ruhig. Prämtanlaose fest. 
Wechselkurs, 


nach Eriwan abgereiſt, wo er mit dem Komman⸗ 
deur des zweiten Armeekorps Dfabir Paſcha zu⸗ 


Ausfuhrverbot. 
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Blatt veröffentlicht anſchließend daran mehrere 
Zuſchriften von Gelehrten, Sportsleuten und 
Forſchern, die Jedow ihre Unterſtützung zuſagen. 
Da auch bereits mehrere Dumamitgli 


ſtreik weiter aus. Heute morgen iſt in den Kohlen⸗ 
gruben von Aniche die Arbeit niedergelegt wor⸗ 
den. In einer Grube in Somain ſtreiken von 


einſtimmig erfolgter Wahl Frau Marie Straos, 
eine Hausbeſitzerin, und man muß wohl anneh⸗ 
men, daß ſie eine tüchtige und reſolute Frau ſein 


Ausländische Börsen. 
Berlin, den 22. Mrz. 
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Aeroplan⸗Turnier“ einen Weitbewerb zu veran⸗ 
falten, durch den die Brauchbarkeit des Aero⸗ 
plans als Kriegswaffe erprobt werden ſoll. Um 
Erfahrungen über das Problem der Waſſerflug⸗ 
maſchine zu erlangen, wird der Bund ſeinen Ge⸗ 
neralſekretär, Herrn von Schrötter, zum interna⸗ 
tonalen Meeting für Waſſerflugzeuge nach Mo⸗ 
naco entſenden. Die Mittel zur Ausführung der 
beiden Wettbewerbe ſollen zum Teil durch eine 
Lotterie aufgebracht werdeu. 


Aechtung der Eindecker für Militär: 
flieger. 

Reims, 22. März. (Preß⸗Tel.) Unter den 
Militärfliegern und Militärflugſchülern in Reims 
und Mourmelon hat ein miniſterielles Verbot 
der Benutzung von Eindeckern großes Aufſehen 
erregt. Unterſuchungen ſollen ergeben haben, daß 
die Eindeckertragflächen nicht ſtark genug find, | 
um die ſchweren Flugzeuge zu tragen, wodurch 
Unglücksfälle begünſtigt würden. Das Verbot 
wird hoffentlich nur von kurzer Dauer ſein. 

Keine Weltausſtellung in Tokio. 

Wien, 22. März. Laut einer dem Mi⸗ 
niſſerum für öffentliche Arbeiten zugegangenen 
offiziellen Mitteilung wird die für das Jahr 


1917 geplant geweſene Weltausſtellung in Tokio 
nicht ſtattfinden. 


treffen des dentſchen Kaiſers mit dem König von 
Italien jede weiter reichende Bedeutung ab. 
Wenn der deutſche Kaiſer durch Venedig käme, 
ohne daß das Zuſammentreffen ſtattfände, dann 
könne fich die politiſche und diplomatiſche Welt 
den gewagteſten Kombinationen überlaſſen. Der 
Beſuch ſei weiter nichts als ein Anzeichen für die 
Geſundheit des Dreibundes und die guten Be⸗ 
lehungen zwiſchen Deutſchland und Italien. Ein 
Beweis, daß der Beſuch keine große Bedeutung 
habe, liege darin, daß keiner der beiden Mon⸗ 
archen von ſeinem Miniſter des Auswärtigen 
begleitet werde. Die Nachricht, San Ginliano 
werde den König nach Venedig begleiten, ſei 
falſch. 

Schwerer Schiffsunfall im Kanal. 

Cherbourg, 22. März. Der ſeit einigen 
Tagen im Kanal herrſchende ſchwere Sturm hat 
einen ſchweren Schiffsunfall zur Folge gehabt. 
Der engliſche Dampfer „Alizarine“, der ſich 
unter dem Kommando des Kapitäus Godden auf 
der Fahrt von Cherbourg nach Plymouth befand, 
iſt durch den außergewöhnlich ſtarken Wellenſchlag 
in der Nühe von Gellington an die felſige Küfte 
geſchleudert worden. Der Anprall war jo heftig, 
daß das Schiff beinahe in zwei Teile geſpalten 


zegin Blanka. 


— Schiffsunglück bei Iskand. Aus Reykjavik 
(Island) wird gemeldet, daß der isländische Fiſchdampfer 
„Geir“ mit feiner geſamten Beſaßung von 27 Man n 
untergegangen iſt. Damit find über 80 Frauen, 
Kinder und Greife ihrer Ernährer beraubt. 


— Der jüngite Sproß des Hauſes Bonaparte, 
Die von der Prinzeſſiu Klementine 
Gattin des 2 Viktor Rapoleon, 

2 


führt, nach der 
(ine 


von Belgien, ber 
geborene Tochter 
Nutter des Prinzen die Namen Marie 
Sie hat zugleich das Blut der Bonaparte 
und der Orleaus in ihren Adern, denn ſie iſt die Uren⸗ 
kelin Louis Philipps und die Urgroßnichte Napoleons... 
Mutter und Kind erfreuen ſich des beiten Wohlſeins. 


Abends ½ Ur um 2 Mal: 


Star Jacob Adler 


EEE NIELS DIE ER 
Grodes Theater. nee 


Sonnabend, den 23. März ac wel Borſtellungen. 
Nachm ttaas 3 Uhr bei billigen Prelſen: 


Schlojmke Schaclatan. 
Der ch maciarz Keen 


ammler j. 
Melodranın mit Getaug den dem Bekannten amerllanl e 


sl 


Sprotten 
Aale 
Lachs 


Sigi 


Lachsheringe 


Salat 
Gurken 
Tomaten 
Nadieschen 
Kartoff In 


Von frischer Sendung!!! 


worden ift. Die auf die Notſignale des hava⸗ 7 
Familiendrama in Wien. rierten Schiffes ſofort entſandten zwei Schlepper 5 Caviar 8 Blumenkohl 
Wien, 22. Mürz. In der Stephanſtraße konnten nichts ausrichten, da inzwiſchen die Nacht £ 
hat ſich heute nachmittag ein furchtbares Fami⸗ hereingebrochen war und mußten den Dampfer empfiehlt 


liendrama ereignet. Dort wohnt feit einiger Zeit 
der Reiſende Deirner mit ſeiner aus Frau und 
zwei Knaben beſtehenden Familie. Die Ehefrau 
des Reiſenden litt fchon ſeit mehreren Jahren an 
Melancholie. In einem plötzlichen Anfalle ihres 
alten Leidens öffnete fie heute das Fenſter ihrer 
im vierten Stock belegenen Wohnung und rang 
mit ihrem jüngſten Sohne, der erſt drei Jahre 
alt iſt, auf die Straße hinab. Auf die Auffor⸗ 
derung der Mutter hin, unternahm auch der 
bene Sohn, der im Alter von 9 Jahren ſteht, 
n Sprung in die Tiefe. Alle drei ſind ihren 
Verletzungen erlegen. Der bedauernswerte Maun 


bis zum Tagesaubruch feinen Schickſal überlaſſen. 
Am Morgen wurde das Schiff nach Cherbourg 
geſchleppt. Die Beſchädigungen find allerdings jo 
ſchwer, daß es nicht mehr repariert werden kann. 
Die Mannſchaft iſt gerettet. 

Miniſter vor Gericht. 

Sofia, 22, März. Vor einiger Zeit wurde 
in der Sobranſe der Antrag geftellt, gegen einige 
Mitglieder des früheren Kabinetts Petrow An⸗ 
klage zu erheben. Dieſer Tage hat die Staats⸗ 
anwaliſchaft der Sobranje mitgeteilt, daß ſie 


Nr. 10 
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Wein-, Spezerei- u. Delikatessen-Handlung. 


Peirikauerstras-e 
Ecke Anna. — Telephon 14-4. 


AUTWEI 


9 
Nr. 105 


Sonnabend, den (10) 28. März 1912 
e 


Die 
vielseitige Verwendbarkeit 
MAGGI® Bouillon- Würfeln 


ist mancher Hausfrau noch un- 
bekannt Die daraus hergestellte 
vorzügliche Fieisaßerühe kann 
nicht nur als Trinköulllon und für 


Boulllonsuppen benutzt werden, 
sondern vor allen Dingen auch 


zum Verbessern aller 
schwachen Speisen sowie 
zur Bereitung von Suppen, 
Saucen, Gemüsen u. dgl, 


Man achte 
aut den Namen MAGGI und die 
Sehutzmarke . „Kreuzstern" 


Bu 
Bon der Eintanfsreiſe aus dem Mnstande anzüdnefehet empfehlen wir wer 
rein hattiges Lager von 3184 


Strausfedern, Plenreuſenn. Reiher 


in allen Onatitäten forte auch Binmen zu ſehr mäßigen Pre len. 


Wollnermann & Jakubowicz "tust 


— ‚von, Rebaralırren und dab Knüpfen oon kl etzenien, 


Die hervorraagendsten Nanheiten der Saison 
Parfüms und Blumenwasser 


„Foreska“ „Adorable“ 
besollschaft . 1. GZEPELEWIEGKI & Sähne, Moskau. 


11 Ueberall zu verlangen !! 1015 
CC 


Be 


ebene maß Ba grhen refenben wodka a ebene Ren) Ka 18 225 
1114. Werz . K. ab d 


ide- Poststation (Posthalterei) 


A Bacon (igrtrabe) fi Äberuemmen Ina, 
Dar e bee e et Yın I4 Pets I Ber Bey, les dee er ja Ieer 
Bat nad e le geen g tg Neuen zn Tann 
Seder on Buheelen halte mid, baker zen berehrten reifenben Babiffem 


deſtent e und zeichne 
beben C. Zielke. 


Franz Glugla Lodz, 


Poludniowastr. „e 28. Telephon Ne 817. 
grösste Lodzer Elektr. Kaffee-Rösterei 


„Triumph! 


prämürt auf Inländischen und Ausländischen 
Austellungen mit höchsten Auszeichnun- 
gen — empfiehlt in riesiger Auswahl seine 
vorzüglichen gebrannten und rohen Kaffees zu 
Anssersten Preisen. 8149 
Für Nervöse und Herzleidende ausgezeichneten 
Coffeinfreien Kaffee in Orignal-Packung. 


Kolonial - Waren Engros - Lager. 


Ueberall verlangen! 
jussas]ısA [Tvıogen 


GEGEN NAGEN-DARM-KATARRH 


Apaitrke Ap. Komatskt, Ware 
Todt: in Drogsnhandlangen und Apotheken 


Es wird per 9 en 


Fräulein od.] junger Mann 


für deulſche und zuffilde Korreſpondenz qeftcht, 
Dfferten unter „T. g.“ an die Exped. d. Bl. erbei 


Ein kautkons fähiger = 


Boantordiener, 


der dle poluiſche und deukſche Sprache beherrſcht, wied zum loſorilgen Mntelit 
gelucht. NESTLER & FERRENBACH. 


EinYolzhattid; 


da 2 Meter lang, 1,80 Breit und 1 Meter boch, Wandftärts ca. 2" engl., ) 
Au taufes geſucht. Weriönfer wollen ſich Lonkowa 1 im Honor melden. 3709 


Zu mieten geſucht vom 1. Jul sven. 1. Dftober in ſauberem HYanje 


moderne Wohnung 


im Preſſe von 700 bis 1000 Rubel. Geſl. Offerten unler „N. X. 
Erpebitlon dieses Binites erb. len. 


Meballeur und Heransgeber AL 


1 uenſchrelden ren) 


an die 
3717 


Menue Lobzer Zeimng. 


Lodzer Männer⸗Geſang⸗Verein 


Son nabend, den 30. März 19 


(Vetrl⸗ 
toner 
248), 
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Großes öffentliches Konzer 


des Todser Männer ⸗Geſang⸗ Ve 
Frau Amanda Sylva Hunger 
Chors des IT. M. G. V. Serie: 


Anfang 8 ¼ ihr. 


* 


Bela find im Vorverkauf in der Boßhandlung Erdma: 


unte Mitwirkung 
der Rongertlängerin 
Dresden 


n d Gemif ten 


Kavpellmeiſter Carl Pöpperl. 


reins 


Am Klavier: Kapellmeifter Groh. 


inn, Petrkaner 157 zu haben. 8793 


Ton 
enden de een omprohlen ala rohmerzmitliende Einrelbung be- 


Neuralgien. Rheumatismus, Ischias, Migräne, 
Gicht, Gelenk- und Keen ge 


"Man verlange In . erben anı 
fin Rangns, 4 Ron Mlanahe, Paria. peel 


Echt nur mit Rosa-Banderolle und Namenszug 
Dr. J. Bengus. 


Pracowniköw Handlowych miasta Lodzi 


ma zaszezyt podad do wiadomosei p. p. ezlonköw, de w| 
eh ste 33 b. =. o gadz. 9 3 w lokalu 


Stowarzyszenla przy ulioy Diugiej N 45 odbedzie sie 


| Zwyczajne roczne 


ogölne zebranie 


Uwaga. Zebranie to zwolane w TI. terminie, w 


2673 


Ich beehre mich dem p. b. Publikum hierdurch anzu- 
zeigen, dass ich am hiesiegen Platze Xruczastr. M H eine 


Bade- Anstalt nee“ 


Namen 


„HYGIEA“ 


eröffnet habe. — Meine vielseitigen technischen Erfahrungen 
gaben mir die Möglichkeit, diese Anstalt nach neuestem Stile 
u. allen Anforderungen der Hygiene entsprechend einzurichten. 
3693 Hochachtungsvoll 


ROBERT WOLF, 


Bemerkung : Dampfbäder speziell eingerichtet für Damen 
sowie für Herren sind an Donnerstagen, Freitagen und Sonn- 
abenden von 10 Uhr früh bis 10 Uhr Abends, dagegen die 
Wannen-Bäder täglich v. 19 Uhr früh bis 10 Uhr abends geöffnet. 


| eriige VeReflungen ans anvertranten ſowle einenen in- und aus 
lndſſchen Stoffen, don denen ich ein reichhaltiges Lager beſlze, au. 
Elegante und gewlſſenhaſte Ausführung. 

Stetchzeitta empfehle ich eine große Auswahl von fertigen Pale · 
tots und Kofümen für die bevorſtehende Salſon. — Sehr 
niedrige Preiſe. 

Wenn eine ber Damen elegant und ehle gekleldet fein will, fo kann 
dles nur geſchehen im 


Damen Schneider Atelier von S. Fre 60 


Vetritauer⸗ Straße Nr. 69, II. Etage Front. 2143 


Webhmeister-Desina eur, 


üchtig in Baumwoll-, Fulter⸗ und Damentleider-Stoffen, bis jetzt 
n ungekündigter Stelle, ſtcht feinen Poſten zu verändern. 
Gefl. Offert. unter „P. 1933" an die Exp. die er Big erb. 3780 


Zu verkaufen: 


Zwei Motorſtrickmaſchinen 


für Ränder, 


ein halbberdeckter Vagzen 


Wulczansfa⸗Straße Nr. 248. 


Einige hundert F 4 


SCHLACKE 


find unentgeltlich abzuholen. Akr⸗Gel. S. Rofnblatt, 


Ladenlokal geſucht. 


Für en erſtklaſſiges Detall-Geichäft der Texiil⸗Brauche wird 
per Apr 1913 eln geräumiges, der Neuzeit entipredhendes, 
Beitättbtotat in hefter Lage der Petelfauetſtraßze bel lang- 
Warıgem Koutrafe geiucht. Schrltirhe Offerten sub „B. K. 106“ 
an die Gent -Apnone., Exp L. & E. Metz! & Co, Warjäau erbeten. 


3816 


5 ö 1 


Za zad Stowarzyszunia Wzajemn Pomoey 


mysl S 64 ustawy, bedzie pra womocnem bez wzgledu na 
lose przybytxeh. 


Gheater-Varkelt 


ruin“ 


Ven 16. bis 31. itz 1018: 
| Neues Broarammt, 


es Trois P’opf'ons 
Emertarlinae Tinte 


1 80 4 or rloff 
. 


Beaun! 


Tun Johnston 
Lemitche. Aft an dm Sfah'n Mut 


Mme alles varkert 

Artig, des Seifinn-Thrater in Ber- 

Hin mit Ahrem originellen R.pertolr, 
denannt die Streichbol,⸗ Aue! 


Satyr & Fymph⸗ 
robe mhrbologlſch-chorco tap hiſche 
Scene, ansgehührt von 6 Damen und 
„ Derrn. 


E. Reden, Boiniiher Humorist. 
Liebling des Lodzer Piblikvins. 


Urenin 15 
Senn nıner Bilder 


Unter der Beranda Konzert eines 
engliſch⸗ſchottiſchen Orcheſters unter 


Leſtung von Miss Frede Russel. 
22 


Telcuben r 


Ueberfcthn N 
oller Art Schriſtpücke, wie Akten 
Koſteuanſchidae, Voflmachten, rip Is 
fe Horreſbendel zen ekt. 
me, Deutſche, Fran 
ſiſche n @nglihebe werden lol ren 
n maten Prein onägetifrt 
r taherbr 87. 
7 


* 


Fertige Häuſer 


event, elle, über rabar, für Sommer 


wohnungen zu kauen geſucht. Wo? 
fant die Ego. die. Bl. 5758 


Wir hen an möntiaitt (oforlinen 
Antritt einen der drel W 
mächtigen 3303 

Stenotypiſten 
oder elne Sienotypiſtin. G asſahriken 
der Alt,- el, vor: taebler Petris 
kan. An melden 


Ein 


fa hepa wiege 


wrd per ſolort geſuckt von L. Pilhal 
& co Lodn Karolem. 


Verkäuferin 


zum ſofortigen Antritt gesucht. 
Pelritauerſtr. Nr. 108, bei R. 
Nicht. 3708 
| "Rene und gebrauchte 
| 1 
Pianinos 
werfäiebener firmen illg zu ver allen. 
Papier- eberlane Andrzeſoſte. Rr. 1. 
Reirt auerſtenfie 370. 
1 Vectikov, Wiſchtiſch mit 
Spiegel, Küchenkredenz 


und Kronlenchter für Petroleum zu 


verkaufen. Lipowaſtraße Ne. 19. 
Bohn 12. N13 
Modern: 


Nüchenmöbel 


find zu verkaufen. Dlugaſir. N 
Wohnung 5 379 


a nr 
Paüm nde Nanho 
norepaab con nacnoprv, BMNaRELı 
Botgroub rm. Panor me. Hamen- 


min OnaroponaT» ar arb rauonon 
ub uarnerparz Top. Ionan. 3818 


Bin elune'roffen. mit einen 
frischen Trausport Kana ⸗ 
ren; Vögel, I. Prelsosvel, 
Fir kurze Reit Um Dotel Nom, 
Nikolatewera Straße Nr 59, 
1 Breitenstein vom Hark. 

3.20 


Verloren 
wegangen iſt am 18. d. M im Großen 
Theater ein goldener Kueiſer an 
goldenem Kettchen Der ehrliche Finder 
wird erſacht denfelben gegen Beſohnung 
bei Herrn Dawidowicz, Andreas /t 18 
obinneben. sa 


Sanne 


bebaudelt und piomdlert nach 
allen bewöhrte n Methoden 
BI geftügt an! longläbrige Er⸗ 
fabrungen werden auch künſt⸗ KR 
liche Zähne und Brücken 
in Gold, Kautſchuk ꝛc- aufs Der 
wäbrteſte angeſettlet. Für we- 
nig Bemitlelte zu bedentend 
ermüßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, gabnarzts 
etel tansrhrahe Nr. 6 


GEGEN 
GORORRHÖA (Tenor) 


wirkt das neueste Mittel 


„Sala Hern 


schnell ung radical, let nach 
ärztlichen Gutachten das tafle- 
nellate Mittel, 

Erfunden vom Apotheker 
B. Konheim, St.-Petersdurg, 
Gebrauchsanwelsung fat In der 
Schachtel. Echt auf in Metall- 
ehnchteinä R-1,-und . 180 . 
Gleich wirksam In chro- 
nischen und äusserst ge- 
fährlichen Fällen. Besei- 
tigt in Kurzer Zeit ılle 
hartakeet sten Ausſlds- 
96. Zu h 1 on in Lodz in 

BEN otheken u. 

Drosenhanglun sen, 


in 


Bi Ndl. 16000. 


werden von einem pünfitichen Zinszabler 


auf 1. Oy other geſucht. Näheres 
bel T. Salin, Brauerei G. Häusler, 
Natonokres, ag 


Tangos Prosp {rei 
Dir. De, Arthur Kayor. 


Drei Schön ver che 


Vuckslinſtühie 


Baht, Hiachem Schützenwechſel mlt 
Rolarten 1:74 pon. Biatibreite, noch 
im Belrlebe, ſowie 4 Tre abmaſchmen 
von Kücheumeiſter a 8 Spin eln, find 
preiswert zu verkaufen bel P. Swatek 
in Beim 


W | Jaydhund, 


Pointer, N Raſſe, 5 Jahre, elu⸗ 
gellbt auf Hühner Enten und Halen, 
zu verfanfeu bel Starosielec In ar 
mocin, Pot Betrifan. 


Dr.S.KANTOR 


Spezialaggt für Haut: und Ge⸗ 
ſchlechts⸗Rrautheiten. 
Krollaſtraſſe Nr. 4, Telephon 19 —41 
Licht⸗ und Montgentabfnett, Endo- und 
Enftocopte (Nieren- und Bafenfrante 
heilen). Bei Syphilis Ehrlich -Hata 

606 ofne ge en Eu 
feuenpfang täglich von 8— * 
Sog 145 105 5—9 Uhr. 12097 
Für Damen beſondexes WarlezImmer. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzelg-Siraſſe 7, Teleyhon Bi 
Yaut- und Geschlechtskrankk, 


Sprenfkr von ne: BB. Damen 
von 4—b. Sonn- u. Felerlags von 
9-12. 4821 


Dr. L. KLATSCHKIN 


Konstantineretrasse ! 
Syphilis, Haut-, Geschlecute und 
Marnorxaukraukhelten. 
Sprechstund, 9 —1 u. 68 abends. 
Für Damen bosond. Wartezimmar 

Von b—0 nachm 521 


E Wohnungs-fingebole 7 
Herrſchaftliche 
Wohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und 
Küche, mit Bequemlichketten an 
der W'ödzewskaſtraße Nr. 188 per 
1/14 Jult a. c. au ruhige Mieter 
zu vermieten. 2690 


971¹ 


Ein 


Zimme 


mit ober ohne Möbel, iſt per ſoſorl 
zu vermieten. 
Konſtartinerür. Nr. 5, W. 41 
5780 


Möbliertes 


Frontzimmer 


mit separatem Eingaug ſolort zu ver⸗ 
35 im Wir 
mieten. Annan. 24 beim Wirt. 


Poköj 2 kuchnig 


2 en i wyıodkaq zen 
od 1 Kwiernia do wynaıgcia dla 
przyzwoitej kobiety, izraelitki, 

Venedykla M 10 pöptzeczna 
oficyna I. pietro 3198 


Rointons-Schuelpreifennrud 


„Neue Lodzer Reltung, 


